
Einen weiteren großen Schritt auf
dem Weg zu einer gesunden Schule
machte kürzlich die Karl-Wagenfeld-
Schule in Stromberg, als sie in das
Landesprogramm „Bildung und Ge-
sundheit“ (BuG) aufgenommen
wurde. Sie gehört damit zu einem
Netzwerk von zehn Schulen aller
Schulformen imKreisWarendorf, die
sich unter derKoordination vonWal-
ter Schmalenstroer regelmäßig tref-
fen, um sich auszutauschen, sich fort-
zubilden und gemeinsam Konzepte
zu entwickeln, die die Gesundheit al-
ler am Schulleben Beteiligten verbes-
sern. Einmal im Jahr unterziehen sich
diese Schulen einerÜberprüfung und
erhalten so eine Rückmeldung über
denEntwicklungsstandunddieWirk-
samkeit durchgeführterMaßnahmen.
Schwerpunkte sind bei allen Schulen
Unterrichtsgestaltung, Bewegung, Er-
nährung, Schulklima, Sicherheit und
Vorbeugung.

Die Karl-Wagenfeld-Schule fängt
nicht bei Null an. Da sie über eine
eigene Sporthalle und ein Schwimm-
bad verfügt, beginnen Sport- und
Schwimmstunden ohne Zeitverlust
und auch der Schulhof sowie zahl-
reiche durch den Förderverein an-
geschaffte Spiele sorgen für ein reich-

haltiges Bewegungsangebot. Für Si-
cherheit auf dem Schulweg sorgen
über 30 Elternlotsen, Unterweisun-
gen für die Erstklässler durch die Poli-
zei, das ADAC-Radfahrtraining auf
dem Schulhof, Radfahrausbildung
und -prüfung. Die Beteiligung der
Eltern an der Schulentwicklung, das
neue eingerichtete Schülerparlament,
eine gemeinsam verabschiedete
Schulordnung und viele Gemein-
schaftsaktionen schaffen ein gutes
Schulklima. Vorbeugende Maßnah-
men werden bereits getroffen im 2.
Schuljahr durch ein Deeskalations-
training und Jungen- und Mädchen-
projekt sowie durchdasProjekt gegen
den sexuellenMissbrauch „MeinKör-
per gehört mir“ für Dritt- und Viert-
klässler.

Die Koordination vorhandener Ak-
tionenundneuer Schwerpunkte über-
nimmt anderKarl-Wagenfeld-Schule
der neu eingerichtet Arbeitskreis „Ge-
sunde Schule“. Er besteht aus Lehr-
kräften und Eltern und wird geleitet
von Ralf Troschka. Erster neuer
Schwerpunkt wird die gesunde Er-
nährung sein und dabei hofft die
Schule auf die Unterstützung und
Fördermittel aus dem BuG-Pro-
gramm.

Karl-Wagenfeld-Schule auf
dem Weg zur „gesunden Schule“

Foto von links: Ralf Troschka, Leiter des Arbeitskreises „Gesunde Schule“ und Schulleiter Franz-Josef
Grünebaum nehmen die Beitrittsurkunde zum Landesprogramm von BuG-Landeskoordinator Walter
Schmalenstroer entgegen.


